

	 ABMACHUNGEN EINER RICHTERVERPFLICHTUNG ZWISCHEN EINEM FCI-AUSSTELLUNGSRICHTER UND EINEM FCI-AUSSTELLUNGSVERANSTALTER 

	(
	Logo der Mitgliederorganisation bzw. des veranstaltenden Clubs


Durch Unterzeichnung dieses Vertrages
vereinbaren der Richter 
	Herr/Frau
	

	Anschrift 
	

	
	

	
	

	Land
	

	Email: 
	

	Telefon
	


und

der FCI-Ausstellungsveranstalter  
	Name
	

	E-Mail
	

	Telefon 
	


dass der oben genannte Richter bei der (inter)nationalen Hundeausstellung in............................................................................................. am ...................................................................., als Richter tätig ist und dafür folgende Bedingungen gelten:

Die Ausstellung findet drinnen und draußen (in- und outdoor) statt.

Der unterzeichnende Richter wird beauftragt, die in der beigefügten Liste aufgeführten Rassen zu bewerten. Er klärt sich damit einverstanden. Sollte dem Richter diese Rassenliste bei der Anfrage noch nicht vorliegen, ist sie unverzüglich zu übermitteln und vom Richter mindestens acht Tage vor dem Tag der Ausstellung zu akzeptieren.  
Zusätzliche Rassen oder Endausscheidungen im Ehrenring dürfen nur hinzugefügt werden, wenn der Richter vorab darüber informiert wurde und mit den Änderungen bzw. Hinzufügungen einverstanden ist.

Der Richter erklärt sich bereit, das Ausstellungsreglement der FCI, das Reglement für Ausstellungsrichter der FCI, das Pflichtenheft für Ausstellungsrichter der FCI
zum Wohle von rassereinen Hunden sowie die Grundprinzipien der FCI für Ausstellungsrichter zu befolgen. Insbesondere ist darauf zu achten, dass die Hunde fähig sein müssen, ihre ursprünglichen Funktionen zu erfüllen und den geltenden nationalen Regeln des Gastgeberlandes betreffend die Beurteilung und das Verhalten von Hunden entsprechen. Die Beurteilung hat ausschließlich nach den FCI-Rassestandards zu erfolgen. 
i 
Der Ausstellungsveranstalter verpflichtet sich, die FCI-Regeln bezüglich der Organisation von Hundeausstellungen, die Höchstzahl der pro Tag zu bewertenden Hunde sowie die Hotel- und Reisekosten gemäß den internationalen FCI-Reglementen einzuhalten.
Schriftliche Richterberichte (falls erforderlich) sind in der vom Richter gewählten Sprache zu verfassen. Der Ausstellungsveranstalter hat notfalls einen kompetenten Schriftführer/Übersetzer zur Verfügung zu stellen, damit die Beurteilung ohne Verzögerung ablaufen kann. Falls notwendig können die Berichte in einem besonderen Übersetzungssektor außerhalb des Ringes übersetzt werden.
REISE- UND SONSTIGE KOSTEN
Alle Reisekosten (darunter auch Fahrtkosten zu Flughäfen, Taggelder, allfällige Visakosten und sonstige Aufwendungen) sind vom Ausstellungsveranstalter gemäß dem Ausstellungsreglement der FCI und dem Reglement für Ausstellungsrichter der FCI zu erstatten. Reisekosten sind vor dem bzw. spätestens am letzten Ausstellungstag zu den aktuellen im Land der Ausstellung geltenden Wechselkursen bar zu erstatten. Andernfalls werden Zahlungen in Euro oder US-Dollar akzeptiert. Der Ausstellungsveranstalter und der Richter haben vor der Unterzeichnung dieses Vertrags die entsprechenden Reisepläne und die Klasse der Flüge bzw. die Transportarten zu vereinbaren. Die Kosten für Reiseversicherungen sind entweder vom Richter in Rechnung zu stellen oder vom Ausstellungsveranstalter zu übernehmen, falls dem Richter die Beförderungstickets zugestellt werden.
Der Ausstellungsveranstalter hat die Richter während der Ausstellungstage sowie ggf. ab dem Tag vor und bis zum Tag nach der Ausstellung zu betreuen (sofern die An- und Abreise auf einen dieser Tage fällt) und für deren Wohlergehen zu sorgen. Die Hotelunterbringung hat angemessen zu sein und mindestens in einem Haus der 3-Sterne-Kategorie zu erfolgen.
Für die Verpflegung der Richter von An- bis Abreise ist der Veranstalter verpflichtet. Gleiches gilt für die Beförderung zum und vom Ausstellungsort bzw. zum/vom lokalen Flughafen. 
KÜNDIGUNG

Diese Vereinbarung darf vom Richter nur aus schwerwiegenden Gründen, wie schwerer Krankheit oder familiären oder beruflichen Verpflichtungen gekündigt werden. Der Richter hat den Ausstellungsveranstalter schnellstmöglich über seine Kündigung zu unterrichten. Eine Kündigung hat per E-Mail, unter Angabe der Gründe, zu erfolgen.  
Die Veranstalter dürfen eine Nominierung nur aufkündigen, wenn die Ausstellung abgesagt wurde, zu wenig Anmeldungen eingingen oder der Richter der Nominierung nicht zu genügen vermag. In solchen Fällen hat der Veranstalter den Richter sofort zu informieren. Allfällige vom Richter bereits bezahlte Reise- und Visakosten sind ihm sofort zurückzuerstatten. 
Durch Unterzeichnung dieses Formulars erklären wir uns mit den Bedingungen der Nominierung einverstanden.
Unterschrift des FCI-Richters
                  Unterschrift des FCI-Ausstellungsveranstalters
BESONDERE HINWEISE (ALLERGIEN, ERNÄHRUNGSEINSCHRÄNKUNGEN USW.)

Einsprachen: Diese Abmachungen für eine Richterverpflichtung ist kein offizielles FCI-Dokument; damit verbundene etwaige Beschwerden sind zwischen den Parteien, d.h. dem FCI-Ausstellungsveranstalter und dem FCI-Richter, zu regeln.
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